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Privatunterricht ab, und wurde nach seines Vaters To¬
de dessen Nachfolger im Jahre 1775 am 8 . November.
Mit der, ihm noch im hohen Alter eigenen Pünktlich¬
keit und Treue stand er diesem Amte vor 3 allein bald
sollte ihm eine höhere und rühmlichere Laufbahn eröff¬
net werden.. Es wurde nämlich Johann Thielisch von
einigen Abgeordneten der Protestanten in Oberöster¬
reich ersucht, die 8eelsorge bey ihnen zu übernehmen.
Er willigte in ihr Ansuchen unter der Bedingung, zuerst
nach Oberösterreich weisen, und da eine Probepredigt
halten zu dürfen, um des Beyfalls der Gemeinde gewiss
zu seyn.

In Folge dieser Uebereinkunft verfügte sich Thie¬
lisch im May 1782 nach Oberösterreich, und hielt am

9. July zu Edt in der Scharten den ersten evangelischen
Gottesdienst vor einer Anzahl von mehr als 4000 Men¬
schen in einer Scheune des Michael Meyer. Es war na¬
türlich , dass der lebendige Mann wohl gefiel. Er erfüll¬
te die dringende Bitte seiner Zuhörer, kehrte nach Fe¬
schen zurück, wurde am 19. August examinirt, und am
6. October in der Gnadenkirche ordinirt. Hierauf zog
er mit seiner gleichfalls schon hinübergegangenen Ehe¬
gattin, Anna Eleonore, gebornen Schubert, mit der er
sich den 13 . July 1779 verbunden hatte, und einer klei¬
nen Familie nach Ober Oesterreich. In Scharten war in¬
dessen in Eile ein hölzernes Bethaus erbauet worden. An¬
gelangt am ll. November, trat er sein Amt am 17 . No¬
vember nach vorhergegangener Bethauseinweihung und
Installation an. Mit vielem Segen wirkte er von nun an
in seinem Wirkungskreis durch 45 Jahre. Nach und nach
entstanden mehrere Bethäuser und Schulen, die er Al¬
le gründen und befördern half. Im Jahre 1783 gernhete
Kaiser Joseph II. ihn - auf besondere Empfehlung der
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